
Postgraduiertenforum der Deutschen Gesellschaft für Amerikastudien. Gießen: Deut-
sche Gesellschaft für Amerikastudien; Institut für Anglistik/International Graduate
Centre for the Study of Culture, JLU Gießen, 04.11.2011-06.11.2011.

Reviewed by Andreas Hübner

Published on H-Soz-u-Kult (January, 2012)

Postgraduiertenforum der Deutschen Gesellschaft für Amerikastudien

Bereits seit Ã¼ber zwanzig Jahren diskutieren die
NachwuchswissenschaftlerInnen der Deutschen Gesell-
schaft fÃ¼r Amerikastudien (DGfA) ihre aktuellen Ar-
beiten im Rahmen des Postgraduiertenforums (PGF) der
DGfA. Wesentlicher Vernetzungspunkt ist dabei die Jah-
restagung des PGF. Diese wurde in diesem Jahr vom 4. bis
6. November an der Justus-Liebig-UniversitÃ¤t GieÃen
abgehalten und vom Institut fÃ¼r Anglistik sowie vom
International Graduate Centre for the Study of Culture
(GCSC) ausgerichtet. FÃ¼r die Tagung fanden sich knapp
60 NachwuchswissenschaftlerInnen in GieÃen ein. Sie
erÃ¶rterten in 21 VortrÃ¤gen, die acht thematischen Pa-
nels zugeordnet waren, die neuesten Forschungsergeb-
nisse der BeitrÃ¤gerInnen und der Amerikastudien.

Das PGF der DGfA grÃ¼ndete sich ursprÃ¼nglich
als Reaktion auf ein intensives Interesse unter den Nach-
wuchswissenschaftlerInnen, die neuesten methodischen,
theoretischen und konzeptuellen Entwicklungen inner-
halb der transnationalen Amerikastudien zu erfassen. Es
organisiert jÃ¤hrlich eine Jahrestagung sowie das Young
Scholars Forum und den PGF-Workshop wÃ¤hrend
der DGfA-Jahrestagung. Damit stellt es eine der wich-
tigsten Institutionen der NachwuchsfÃ¶rderung und
-qualifikation in den deutschen Amerikastudien dar.
Gleichzeitig verdeutlichte das diesjÃ¤hrige PGF auch die
zunehmende Transnationalisierung und Internationali-
sierung der Amerikastudien. So wurde BeitrÃ¤gerInnen
aus Nordamerika â aus dem Umfeld der Harvard sowie
der Tulane University â auf dem PGF ein Forum geboten,
ihre Arbeiten vorzustellen und zu besprechen. Das PGF

plant zudem in Zukunft auf die zunehmende Internatio-
nalisierung der Amerikastudien durch die Vertiefung der
bestehenden Kooperationen mit europÃ¤ischen Gradu-
iertenforen der Amerikastudien zu reagieren.

Vor der diesjÃ¤hrigen Tagung in GieÃen hielt das
PGF seine Jahrestagungen unter anderem in Leipzig,
MÃ¼nchen, MÃ¼nster, Erlangen und Chemnitz ab.
Im nÃ¤chsten Jahr werden sich die Nachwuchswis-
senschaftlerInnen des PGF in Marburg zusammen fin-
den. Die jetzige Tagung wurde unterstÃ¼tzt durch die
Deutsche Gesellschaft fÃ¼r Amerikastudien (DGfA), das
Institut fÃ¼r Anglistik der Justus-Liebig-UniversitÃ¤t
GieÃen, die GieÃener Hochschulgesellschaft und das In-
ternational Graduate Centre for the Study of Culture
(GCSC). GRETA OLSON (Institutsdirektorin am Insti-
tut fÃ¼r Anglistik, JLU GieÃen), WOLFGANG HALLET
(Mitglied des Executive Board des GCSC), UDO HEBEL
(PrÃ¤sident der DGfA) und FLORIAN BAST (fÃ¼r CO-
PAS Regensburg) erÃ¶ffneten mit ihren BeitrÃ¤gen die
Konferenz. Erstmals beinhaltete das Tagungsprogramm
eine Keynote Lecture, die Greta Olson beisteuerte. In die-
ser rief sie unter dem Titel âPolitical Positions in Ameri-
can Cultural Studiesâ die versammelten Nachwuchswis-
senschaftlerInnen dazu auf, den Amerikastudien mit ih-
ren Arbeiten immer neue Impulse zu verleihen, sukzessi-
ve Ã¤ltere Arbeiten herauszufordern und dabei kritisch
das âPolitischeâ innerhalb der transnationalen Amerika-
studien zu reflektieren. In einer ebenfalls erstmals durch-
gefÃ¼hrten Filmdiskussion erlÃ¤uterte MARTIN LÃ-
THE (MÃ¼nchen) in seinem Beitrag âThe Sword and the
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Sample: Jim Jarmuschâs Ghost Dog: TheWay of the Samu-
rai and Hip Hop Cultureâ die VerschrÃ¤nkungen der Hip
Hop-Kultur mit dem zeitgenÃ¶ssischen amerikanischen
Film.

Die fachlichen BeitrÃ¤ge der einzelnen Panels fo-
kussierten sich auf die Gebiete Literatur und Lite-
raturgeschichte, Kunst-, Film- und Mediengeschichte/-
wissenschaften, Kulturgeschichte und kultureller Wan-
del sowie neueste theoretische und komparative An-
sÃ¤tze der Geisteswissenschaften. Eine Vielzahl der
BeitrÃ¤ger arbeitete dezidiert interdisziplinÃ¤r und
Ã¶ffnete sich methodisch den transnationalen Ameri-
kastudien. Beispielsweise konzentrierte sich KAROLI-
NA GOLIMOWSKA (Berlin) in ihrem einleitenden Vor-
trag auf die wechselseitigen, transatlantischen Verflech-
tungen englischsprachiger Literatur zu 9/11. Mittels der
Analyse des Dramas Stuff Happens von David Hare
argumentierte Golimowska, dass die Idee eines ame-
rikanischen Exzeptionalismus von europÃ¤ischer Sei-
te immer wieder ironisch aufgebrochen und die Ge-
meinsamkeiten der transatlantischen Beziehungen be-
tont wÃ¼rden. Dezidiert interdisziplinÃ¤r arbeitete
MARGARET HUNT GRAM (Cambridge, MA) in ihrer
literarisch-historiographischen Betrachtung der ameri-
kanischen BÃ¼rgerrechtsbewegung. In dieser verstand
sie die BÃ¼rgerrechtsbewegung vor allem als eine Aus-
einandersetzung um die Bedeutung und Funktion des
amerikanischen Staates per se. Ãber die exemplari-
sche Diskussion der Werke von Chester Himes ver-
anschaulichte Gram dementsprechend, inwiefern diese
Auseinandersetzung in Arenen des Kulturellen ausgetra-
gen wurde und inwiefern die Auseinandersetzung die-
se Arenen gerade in literatur- und kulturwissenschaft-
licher Hinsicht ausgestaltete. WÃ¤hrend die amerika-
nische BÃ¼rgerrechtsbewegung nicht zuletzt durch ih-
re Formen gewaltlosen Protests anerkannt ist, reflek-
tierte DAVID ROSE (Berlin) in seinem literaturhistori-
schen Beitrag die Rolle der Gewalt in der amerikani-
schen Geschichte als fundamentalen Faktor sozialer In-
teraktion und gemeinschaftlichen Zusammenhalts. An-
hand ausgewÃ¤hlter âWestern Pioneer Narrativesâ des
19. Jahrhunderts erÃ¶rterte Rose, wie literarische Re-
prÃ¤sentationen von Gewalt historisch-dichotomische
Differenzierungen von Gewalt, zum Beispiel von Siedler-
gewalt als âgood violenceâ und amerindianischer Gewalt
als âbad violenceâ, nachhaltig beeinflusst hÃ¤tten.

Auch die BeitrÃ¤ge der film- und medienwissen-
schaftlichen sowie der kunstgeschichtlichen und ge-
schichtswissenschaftlichen Panel wiesen ein hohe Dichte
an InterdisziplinaritÃ¤t aus. LUISA SEHLLEIER (KÃ¶ln)

widmete sich beispielsweise den Darstellungen von
âDisabilitiesâ im englischsprachigen Film. Medienwis-
senschaftliche, poststrukturalistische und psychoanalyti-
sche AnsÃ¤tze verbindend analysierte Sehlleier die Me-
chanismen der Darstellungen von kÃ¶rperlichen und
geistigen BeeintrÃ¤chtigungen. Sie argumentierte, dass
beeintrÃ¤chtigte Personen oftmals als ânatÃ¼rlichâ, un-
zivilisiert, unkontrollierbar und kindlich reprÃ¤sentiert
und damit Ã¤hnlichen Diskriminierungsmechanismen
unterliegen wÃ¼rden wie andere Gruppen. Ebenfalls
auf die Mechanismen der Darstellung bestimmter Ak-
teure konzentrierte sich ANDREAS BEER (Rostock) in
seinem Beitrag. Dieser wendete sich allerdings nicht
dem Medium Film sondern dem Medium Zeitung zu.
Beer untersuchte die VerschrÃ¤nkungen transnationa-
ler bzw. transkultureller textueller Diskurse in nicara-
guanischen und amerikanischen Zeitungen zu den so ge-
nannten amerikanischen Filibustern. Deren Ziel warMit-
te des 19. Jahrhunderts die privatmilitÃ¤rische Invasi-
on latein- und zentralamerikanischer Staaten. Beer zeigte
dabei, dass die textuellen Diskurse amerikanischer Zei-
tungen zu den Filibustern in nicaraguanischen Zeitun-
gen hÃ¤ufig schon adoptiert, neu verhandelt und trans-
formiert wurden, bevor die Filibuster selbst Ã¼berhaupt
in Nicaragua eingetroffen waren.

Wie Beer versuchten die unterschiedlichen Bei-
trÃ¤ge generell die Chancen neuer methodischer An-
sÃ¤tze fÃ¼r die Amerikastudien zu illustrieren. So er-
lÃ¤uterten zum Beispiel CARRIE KHOU (Mannheim),
MARIA BLAIM (Rostock) und EVA BRUNNER (Ber-
lin) IdentitÃ¤tskonstruktionen, -konfigurationen und -
normierungen im amerikanischen Drama und Roman so-
wie der Poesie Ã¼ber Konzepte kultureller HybriditÃ¤t
(Homi Bhabha) oder narrativer IdentitÃ¤t (Paul Rico-
eur). SEBASTIAN HUBER (MÃ¼nchen) fÃ¼hrte grund-
legend in die Perspektiven des franzÃ¶sischen Philoso-
phenAlain Badiou und seine Vorstellungen zu einer âma-
thematischenâ Ontologie ein. Auch die weiteren, hier
nicht genannten BeitrÃ¤ge wiesen ein hohes MaÃ an
methodischer und interdisziplinÃ¤rer ReflexivitÃ¤t aus.
Sie verdeutlichten damit das Potenzial thematisch offe-
ner Postgraduiertenkonferenzen fÃ¼r denAustausch un-
ter NachwuchswissenschaftlerInnen.

KonferenzÃ¼bersicht:

Keynote Lecture
Greta Olson (GieÃen), Political Positions in American

Cultural Studies

Panel 1 Contemporary U.S. Literatures
Chair: Sophia Komor (Hamburg)
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Karolina Golimowska (Berlin), British Laughter and
US smartness / Transatlantic Perspectives on post-9/11
Fiction: A Close Reading of David Hareâs Drama Stuff
Happens (2004)

Tanja Reiffenrath (Paderborn), âI Am Average Becau-
seâ¦:â (Re)Constructing Normalcy in Steve Martinâs The
Pleasure of My Company

Panel 2 Film and the New Medias
Chair: Birte Christ (GieÃen)

Benjamin Betka (Frankfurt), Blank Gaze & Vacant
Skull: Cinema, Brains, (Dis)Affection

Luisa Sehlleier (KÃ¶ln), Disability Imagery in Film:
A Perspective from Psychoanalytic Disability Studies

Alexandra Herzog (Regensburg), Authorâs Notes and
Slash as Appropriative Strategies in Fanfiction Writing

Panel 3 Theoretical and Comparative Approaches
Chair: Thijs Willaert (GieÃen)

Sebastian Huber (MÃ¼nchen), Event(u)al Disrupti-
ons: Alain Badiou and Critical Theory

Karsten Senkbeil (Hildesheim), Playing with God by
their Sides: A Comparative Study of the Representati-
on of Athletesâ Religiousness in American and German
Sports Media

Panel 4 Film and Art Histories
Chair: Julia Faisst (GieÃen)

Susanne Scharf (Frankfurt), American Art Abroad:
The 1910 Ausstellung Amerikanischer Kunst in Berlin and
Munich

Katharina Fackler (Regensburg), Picturing Poverty in
the 1960s: The War on Poverty

Vincent FrÃ¶hlich (GieÃen), Suspense-Formulas of
contemporary American TV-Serials: Cliffhangers light in
The Sopranos

Panel 5 Shifting Identities
Chair: Ottilie P. Klein (GieÃen)

Carrie Khou (Mannheim), Re-Writing Femininity:
TheNewWoman as the Agent of Hybrid Identity in Char-
lotte Perkins Gilmanâs âTurnedâ

Maria D. Blaim (Rostock), Geographies of Diasporic
Desire: Garden and Paradise in Iranian-American Self-
Writing

Eva Brunner (Berlin), The Poetics of Extreme Selves:
Identity and Emotionality in Sylvia Plath, Anne Sexton,
and Robert Lowell

Panel 6 Historiographies
Chair: Andreas HÃ¼bner (GieÃen)

Andreas Beer (Rostock), Southward the Course of
Empire Took its way: The U.S. Filibusters in Nicaraguan
and U.S. Newspapers

Will Buckingham (New Orleans, LA), Musical Trai-
ning and Early Jazz in New Orleansâ Black Institutions
of Education

Martin Eckstein (Jena), CourtMartial Files as a Source
for African-American Soldiersâ Perspective in the Civil
War

Panel 7 African American Literatures
Chair: Daniel Holder (GieÃen)

Margaret Hunt Gram (Cambridge, MA), Chester Hi-
mes, Civil Rights, and the Capacities of State

Matthias Klestil (Bayreuth), Reclaiming the âEyeâ
and the âIâ: Panopticism, the Self, and Toni Morrisonâs
Beloved

Silvia Chirila (Berlin), Between the Double and the
Shadow: Tension and Paradox in the Construction of
Narrative Identity in the Novels of Toni Morrison

Film Discussion
Martin LÃ¼the (MÃ¼nchen), The Sword and the

Sample: Jim Jarmuschâs Ghost Dog: The Way of the Sa-
murai and Hip Hop Culture

Panel 8 19th Century U.S.-American Cultures
Chair: Gero Guttzeit (GieÃen)

David Rose (Berlin), Good Mob, Bad Mob: Violence,
Community, and Western Pioneer Narratives

Elena Sawal (Mainz), The Importance of âAuthorsâ
Carnivalsâ in the Context of American Culture

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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